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Geldstrategie Aktienanlage
Die Aktienanlage gewinnt immer mehr an Bedeutung: Zum einen 
wächst die Zahl der Menschen, die sich mit dem Sparbuch als Geld-
anlage nicht mehr abfinden wollen, zum anderen das Bedürfnis nach 
finanzieller Unabhängigkeit – gerade im Hinblick auf die Absicherung 
im Alter. Wie Untersuchungen belegen, sind insbesondere Bezieher 
von durchschnittlichen Einkommen auf eine private Absicherung im 
Alter angewiesen, da die gesetzliche Rente in vielen Fällen nicht mehr 
zur Aufrechterhaltung des Lebensstandards ausreicht. Deshalb sollte 
speziell diese Gruppe auf eine Aktienanlage nicht verzichten.

Aber für Neueinsteiger sind Aktien oft ein Buch mit sieben Siegeln. 
Aus diesem Grund richtet sich dieser Ratgeber vorrangig an Einsteiger, 
die sich intensiv mit der Aktienanlage beschäftigen wollen.

Praxisnah wird gezeigt, wie die Leserinnen und Leser ihr Geld in Form 
von Aktien gewinnbringend anlegen können, um ihrer finanziellen 
Freiheit näherzukommen. Erläutert werden:
■■ Allgemeine Grundlagen zum Thema Aktien
■■ Wichtige Kennzahlen der Aktienanalyse
■■ Methoden der fundamentalen und technischen Aktienanalyse
■■ Erfolg versprechende Zukunftsbranchen
■■ Strategien zum Erfolg

Des Weiteren vermittelt das Buch praxisrelevante Tipps zum Thema 
Aktienkauf sowie zur gezielten Informationsgewinnung.

Ich wünsche Ihnen beim Lesen viel Freude und bei Ihren Anlage-
geschäften eine glückliche Hand. Über Lob, Anregungen und Feedback 
freue ich mich, gerne an: info@winkler-boerse.de

Dennis Winkler 
Diplom-Wirtschaftsinformatiker
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Abkürzungen
AD-Linie Kursgewinner/Kursverlierer-Verhältnis

AG Aktiengesellschaft

ATX Austrian Traded Index

BIP Bruttoinlandsprodukt

BörsG Börsengesetz

CAGR Compounded Annual Growth Rate

DAX Deutscher Aktienindex

DDM Dividenden-Diskont-Modell

DVFA Deutsche Vereinigung für Finanzanalyse und Anlage-
beratung

EGGD Exponentiell gewichteter gleitender Durchschnitt

EKQ Eigenkapitalquote

EMI Einkaufsmanagerindex

EZB Europäische Zentralbank

GD Gleitender Durchschnitt

GGD Gewichteter gleitender Durchschnitt

GKR Gesamtkapitalrendite

ISIN International Securities Identification Number

KAGB Kapitalanlagegesetzbuch

KBV Kurs/Buchwert-Verhältnis

KCV Kurs/Cashflow-Verhältnis

KGV Kurs/Gewinn-Verhältnis

KKI Konsumklimaindex

KUV Kurs/Umsatz-Verhältnis

LTE Long Term Evolution

MACD Moving Average Convergence/Divergence

OBOS Overbought/Oversold Oscillator

p. a. pro anno

PEG Price-Earning-Growth
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PIN Persönliche Identifikationsnummer

PPI Produzentenpreisindex

SMI Swiss Market Index

TAN Transaktionsnummer

VL Vermögenswirksame Leistungen

VPI Verbraucherpreisindex

WKN Wertpapierkennnummer

Xetra Elektronisches Börsenhandelssystem
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1
Die Börse von A–Z
Die Kenntnis relevanter finanztechnischer Fachbegriffe und deren 
Zusammenhänge ermöglicht es Ihnen, stichhaltig zu argumentieren, 
zu korrespondieren und zu reklamieren.

ADR

American Depositary Receipts (ADRs) sind verbriefte Rechte auf eine 
bestimmte Anzahl von Originalaktien. So ist z. B. die Firma SAP in 
New York als ADR gelistet. Zwölf SAP ADRs verbriefen das Recht auf 
eine Originalaktie.

Abgeld

Insbesondere bei Neuemissionen bezeichnet man den Abschlag, um 
welchen der Ausgabepreis unter dem entsprechenden Nennwert liegt, 
als Abgeld.

Agio

(Aufgeld): Als Agio bezeichnet man den Unterschied zwischen dem 
Nennwert eines Wertpapiers und dem tatsächlichen, höheren Preis.

Aktie

Eine Aktie verbrieft eine Teilhaberschaft an einer Aktiengesellschaft. 
Sie ist eine Beteiligung am Grundkapital des Unternehmens. Der Be-
sitzer der Aktie ist somit Miteigentümer mit dem Anrecht auf Gewinn-
beteiligung.

Aktienbuch

Ein Aktienbuch ist ein bei Aktiengesellschaften geführtes Buch, in das 
die emittierten Namensaktien und Zwischenscheine unter Angabe des 
Inhabers nach Namen, Wohnsitz sowie Beruf einzutragen sind.
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Aktienindex

Ein Aktienindex bildet die Marktentwicklung in Form einer Zahl ab. So 
repräsentiert z. B. der DAX die 40 Unternehmen, die die größte Markt-
kapitalisierung besitzen.

Arbitrage

Als Arbitrage bezeichnet man das Ausnutzen unterschiedlicher Kurs-
niveaus desselben Basisobjekts an verschiedenen Börsenplätzen.

Asset

Als Asset bezeichnet man einen Vermögenswert. Eine Asset-Allocation 
ist demzufolge eine Zusammenstellung von Vermögenswerten.

Asset Management

Das Asset Management ist eine Vermögensverwaltung, bei der Kunden-
vermögen durch Finanzinstitute verwaltet werden.

Bären

Als Bären werden die Pessimisten an der Börse bezeichnet. Sie setzen 
auf sinkende Notierungen an der Börse. Der Bär schlägt mit seiner 
Pranke von oben nach unten.

Baisse

Als Baisse wird eine Phase anhaltender Kursrückgänge bezeichnet. 
Man spricht auch vom sogenannten Bären-Markt.

Benchmark

Ein Benchmark bezeichnet einen Vergleichsmaßstab, welcher zur Per-
formancebewertung herangezogen werden kann. Dieser Vergleichs-
maßstab kann in der Finanzwelt z. B. ein Index sein.

Bezugsrecht

Wenn eine Aktiengesellschaft eine Kapitalerhöhung durchführt, um 
sich neues Kapital zu beschaffen, gibt sie neue Aktien aus. Der Alt-

ratgeber.indd   14 07.09.2021   19:16:37



3

 

3. 
 

Die Aktienszene im Überblick

Aktienanleihen.............................................................................. 	 64

Aktienfonds................................................................................... 	 66

Indexzertifikate............................................................................. 	 70

Dachfonds...................................................................................... 	 73

Altersvorsorge-Sondervermögen.................................................. 	 75

Termingeschäfte............................................................................ 	 76

ratgeber.indd   63 07.09.2021   19:16:40



64  |  Die Aktienszene im Überblick

3

Aktienanleihen
Aktienanleihen, die man auch als „Reverse Convertible Bonds“ be-
zeichnet, werden seit einiger Zeit verstärkt auf den Markt gebracht. 
Es handelt sich hierbei um Schuldverschreibungen, die börsentäglich 
gekauft und verkauft werden können und dem Emittenten das Recht 
einräumen, am Ende der Laufzeit entweder den Nominalbetrag zurück-
zuzahlen oder aber eine bestimmte Anzahl an Aktien zu liefern.

Mit anderen Worten: Der Anleihekäufer stellt dem Emittenten eine 
gewisse Geldsumme zur Verfügung. Dafür bekommt er eine Rendite, die 
weit über der derzeitigen Kapitalmarktrendite liegt. Die Rückzahlung 
allerdings kann wahlweise in Form von Bargeld oder einer vorher fest-
gelegten Anzahl von Aktien erfolgen.

Damit sind Aktienanleihen nichts anderes als Zertifikate in einer 
anderen Verpackung. Aktienanleihen sind im Grunde wie Discountzer-
tifikate strukturiert. Die Rückzahlung ist zum einen auf einen Höchst-
betrag beschränkt (Cap) und zum anderen vom Kurs des Basisobjekts, 
das heißt in diesem Fall einer bestimmten Aktie, abhängig.

Kurs 1.000 EUR

Rückzahlungsschwelle 1.000 EUR

Tilgung der Aktienanleihe auf die Muster-Aktie

Rückzahlungsschwelle 1.000 EUR
Zinssatz
in Prozent

10
5
0

–5
–10
–15
–20

1.000 EURKurs

Beispiel:

Es wird eine Aktienanleihe auf die Muster-Aktie emittiert. Diese Anleihe 
soll einen Zinssatz von 10 Prozent bieten und eine Laufzeit von einem 
Jahr haben. Die Tilgung kann entweder in Form einer Bargeldzahlung 
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von 1.000 EUR erfolgen oder aber in Form einer Lieferung von 50 Aktien 
der Muster-Aktie.

Welche Tilgungsart der Emittent wählt, hängt entscheidend von 
dem Kurs der Muster-Aktie am Laufzeitende ab. Sollte der Kurs bei 
20 EUR liegen, ist es aus Sicht des Emittenten egal, ob er dem Anleger 
1.000 EUR zahlt oder ihm 50 Aktien im Wert von 1.000 EUR (50 × 20 = 
1.000) liefert.

Nennbetrag

Aktienanzahl
=

1.000 EUR

50 Stück
= 20 EUR

Sollte der Kurs der Muster-Aktie jedoch unter 20 EUR notieren, ist es 
für den Emittenten lukrativer, die 50 Aktien zu liefern. Wenn nun bei-
spielsweise der Kurs der Muster-Aktie auf 15 EUR fallen würde, würde 
der Emittent 50 Aktien zu 15 EUR, das heißt insgesamt den Kurswert 
von 750 EUR, zurückzahlen. Liegt dagegen der Kurs der Muster-Aktie 
über 20 EUR, beispielsweise bei 25 EUR, würde der Emittent den No-
minalbetrag von 1.000 EUR zurückzahlen.

Das heißt, dem Anleger können bei dieser Konstruktion höchstens 
1.000 EUR, sei es in Form von Bargeld oder aber in Form von Aktien, 
jeweils zuzüglich der Zinsen, zurückfließen.

Im schlechtesten Szenario, wenn die Aktien der Muster-Aktie bei null 
notieren, verliert der Anleger sein gesamtes Kapital. Es verbleiben ihm 
dann nur noch die Zinsen der Aktienanleihe.

Damit entspricht diese Aktienanleihe einem Paket von 50 Discount-
zertifikaten auf die Muster-Aktie, deren Cap bei 20  EUR liegt. Das 
heißt, an Kurssteigerungen über 20 EUR profitiert weder der Käufer 
der Aktienanleihe noch der Käufer eines entsprechenden Discountzer-
tifikats. Diese Benachteiligung wird jedoch bei beiden Anlageformen 
unterschiedlich ausgeglichen. Bei der Aktienanleihe erhält der Anleger 
am Laufzeitende eine Zinszahlung. Bei Discountzertifikaten dagegen 
erhält der Anleger zu Laufzeitbeginn einen Ausgleich in Form eines 
Discounts.
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Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass sowohl Käufer von Ak-
tienanleihen als auch Käufer von Discountzertifikaten das volle Kurs-
risiko der zugrunde liegenden Aktie übernehmen. Die Gewinnmöglich-
keiten sind dagegen nur begrenzt vorhanden.

Diese Form von Anleihen ist daher ein getarntes Optionsgeschäft, das 
nur für denjenigen interessant ist, der damit rechnet, dass die Aktie 
die Rückzahlungsschwelle nicht unterschreitet. Andernfalls wird der 
Anleihekäufer, wie im Beispiel erklärt, oft überraschend zum Aktionär.

Entschieden wird am Rückzahlungstag durch den Emittenten. Daher 
eignet sich dieses Finanzprodukt nur für Anleger, die damit rechnen, 
dass die Aktienkurse stagnieren.

Mit anderen Worten: Der Emittent erhält das Geld der Anleger und 
kauft dann selbst die Aktien. Steigt der Kurs, streicht er den Gewinn 
ein. Fällt der Kurs, werden dem Anleihekäufer die Verluste aufgebürdet. 
Der Käufer einer solchen Aktienanleihe wird also in gewisser Weise aus-
genutzt. Deshalb sollten Anleger sich überlegen, ob es nicht sinnvoller 
wäre, die entsprechenden Aktien direkt zu erwerben, da das Verlust-
risiko, abgesehen von den Zinsen, gleich groß ist. So besteht immer 
noch die Hoffnung auf größere Gewinne in Form von Kurssteigerungen 
als den vom Emittenten versprochenen.

Aktienfonds
Aktienfonds gewinnen seit einigen Jahren immer mehr an Bedeutung, 
denn sie bilden eine echte Alternative zur reinen Aktienanlage.

Wichtig: Die Vorzüge bestehen darin, dass nicht der jeweilige Anleger, 
sondern ein Finanzprofi die Anlageentscheidungen trifft. Dafür wird 
das Geld vieler Anleger gebündelt und steht auf diese Weise für Anlage-
zwecke zur Verfügung.

Ein weiterer Vorteil ist, dass sich nun auch Anleger an der Börse en-
gagieren können, die nicht das Geld haben, sich eine ausreichende 
Anzahl von Einzelaktien in ihr Depot zu legen, da die Beteiligung an 
Fonds bereits ab Kleinstbeträgen möglich ist. Auch können Anleger, die 
entweder keine Zeit oder keine Lust haben, sich über die Entwicklung 
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Heiße Tipps für Ihren Aktienkauf
In diesem Abschnitt werden einige wichtige Regeln für den Kauf von 
Aktien dargelegt. Vorweg aber noch zwei Tipps zum richtigen Kauf-
zeitpunkt:
■■ Untersuchungen ergaben, dass der Montag ein Kauftag ist, da dort 

die Börsenkurse meist schwächer sind. Verkaufstag ist dagegen der 
Freitag, da an diesem Wochentag in der Regel die Börse freundlich 
schließt. 

■■ Auch der Jahreszeiten-Rhythmus spielt beim Kauf- bzw. Verkaufs-
zeitpunkt eine entscheidende Rolle. Wie aus der folgenden Ab-
bildung ersichtlich ist, ist die durchschnittliche Rendite in den 
einzelnen Monaten unterschiedlich.
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In den letzten 30  Jahren war nicht der Crash-Monat Oktober der 
schlechteste Börsenmonat, sondern der September. Aus dieser Statistik 
lässt sich nun ein weiterer Anlagetipp ableiten:

Praxis-Tipp:

Kaufen Sie im November und verkaufen Sie im Juli! Hätten Sie diesen Tipp 
konsequent in den letzten 30 Jahren beherzigt, hätten Sie deutlich bessere 
Renditen erzielt als bei einer Daueranlage.

Gewinn/Verlust-Rechnung
Viele Anleger tappen immer wieder in die Gewinn/Verlust-Falle. Sie 
denken, wenn eine Aktie beispielsweise 40 Prozent verloren hat, reicht 
ein Kursanstieg ebenfalls um 40 Prozent aus, um die Verluste auszu-
gleichen. Dem ist aber leider nicht so. Die folgende Tabelle soll darüber 
Aufschluss geben, wie viel Gewinn ein Anleger braucht, um einen 
vorher erwirtschafteten Verlust wieder auszugleichen. Diese Gewinn/
Verlust-Falle ist zusätzlich auch für Anleger interessant, die in den letz-
ten sehr schwachen Börsenjahren enorme Verluste einfahren mussten. 
Nicht wenige Aktien, die durch die Technologieblase enorme Kurs-
steigerungen erfahren haben, gaben in der Folgezeit zum Teil bis zu 
90 Prozent nach. Anleger, die zu den Höchstkursen eingestiegen sind, 
brauchen, wenn dies überhaupt möglich ist, sehr viel Geduld, um diese 
Verluste auszugleichen.

Übersicht: Gewinn/Verlust

Verlust in Prozent Notwendiger Gewinn in Prozent

5 5,3

10 11,1

15 17,6

20 25

25 33,3

30 42,9

35 53,8
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Übersicht: Gewinn/Verlust

40 66,7

45 81,8

50 100

60 150

70 233,3

80 400

90 900

Aus der Tabelle geht hervor, dass bei einem eingetretenen Verlust von 
beispielsweise 30 Prozent insgesamt 42,9 Prozent Gewinn notwendig 
sind, um den Verlust auszugleichen. Bei 70 Prozent Verlust sind sogar 
233,3 Prozent Gewinn nötig. Der notwendige Gewinn, um einen vorher 
erwirtschafteten Verlust auszugleichen, steigt dabei überproportional.

Diesen Sachverhalt sollten alle Anleger stets im Auge behalten. Um 
dieser Gewinn/Verlust-Falle zu entgehen, sollten sie konsequent auf 
Stopp-Loss-Kurse setzen und bei Unterschreiten dieser die Notbremse 
ziehen, um größere Kursverluste zu vermeiden.

Zehn Tipps für Ihren Aktienkauf 

Verlassen Sie sich nur auf Ihr Urteil 

Dies ist eine sehr wichtige Regel. Achten Sie beim Kauf von Aktien stets 
auf Ihr Gefühl. Wenn Sie beispielsweise meinen, dass der Kurs einer 
Aktie zu teuer ist, dann lassen Sie die Finger von dieser Aktie, auch 
wenn diese in einigen Zeitungen zum Kauf empfohlen wurde. Denn 
wenn Sie eine solche Kaufempfehlung lesen, haben in der Regel schon 
viele andere Leute sich auf diesen Tipp berufen und die entsprechende 
Aktie gekauft. Folglich ist der Kurs schon höher als der Kaufkurs der 
Aktie bei Drucklegung der Zeitung. Da einige Marktteilnehmer solche 
Kaufempfehlungen als Kontraindikator verwenden, laufen Sie Gefahr, 
Kursverluste in Kauf nehmen zu müssen.
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